








Auszug aus Präsentation 
Gesamtelternbeirat 2025/26

24.02.2026

5

mit Ergänzungen im Hinblick auf Online-Petition



Finanzielle Situation der Gemeinde

Haushaltsentwurf 2025 war (erstmals in 25 Jahren) nicht genehmigungsfähig. 
Auch 2026 ist mit einem Defizit von über 3 Mio € zu rechnen (laufender Betrieb). 

Gesetzlich gefordert ist ein ausgeglichener Haushalt.

Gemeinde durfte keine Kredite mehr aufnehmen. Vorhandene Rücklagen sind 
voraussichtlich 2028/2029 aufgebraucht. 

Die Kommunalaufsicht (LRA) fordert strukturelle Einsparungen, die mittelfristige 
und nachhaltige Wirkung zeigen.

Die Gemeinde muss Wege aus dieser finanziellen Schieflage finden.



2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Ordentliches Ergebnis 1.057.132 € 257.763 € 1.171.510 € 2.317.995 € -225.776 € -4.829.900 € -3.331.900 € -2.289.000 € -1.208.000 € -1.677.000 €

Sonderergebnis (gesamt) 1.246.856 € 715.035 € 287.258 € 168.144 € 53.046 € 786.000 € 2.120.000 € 300.000 € - € - € 

Gesamtergebnis 2.303.989 € 972.798 € 1.458.768 € 2.486.138 € -172.729 € -4.043.900 € -1.211.900 € -1.989.000 € -1.208.000 € -1.677.000 €

-6.000.000 € 

-5.000.000 € 

-4.000.000 € 

-3.000.000 € 

-2.000.000 € 

-1.000.000 € 

- € 

1.000.000 € 

2.000.000 € 

3.000.000 € 

ENTWICKLUNG GESAMTERGEBNIS 2020 - 2029

Gesetzliche Verpflichtung 
zur Konsolidierung



Wieso betrifft das auch die Kindertagesbetreuung?

In keinem anderen Dienstleistungsbereich der Gemeinde 
ist der Zuschussbedarf annähernd so groß wie hier.

Für 2026 wird ein Defizit von ca. -5,5 Mio € prognostiziert 
(nach Abzug von Landeszuschüssen und Elternbeiträgen).

Zum Vergleich: 
Kernverwaltung -2 Mio €

Schulen -1,3 Mio €
Bauhof -1,3 Mio €
ÖPNV -0,5 Mio €

Musikschule -0,6 Mio €
Vereinsförderung -0,3 Mio €

Mediothek -0,2 Mio €



Mehr als die Hälfte des verfügbaren Steueraufkommens fließt in die Kindertagesbetreuung.
Mehr als zwei Drittel (7,6 Mio €) fließen in Bildung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen

D.h. Kinder, Jugendliche haben nachweisliche höchste politische Priorität!
Die übrigen Dienstleistungsbereiche müssen mit deutlich weniger Geld auskommen.
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ZUSCHUSSBEDARF UND 
FINANZIERUNG

Steuerkraftsaldo THH 3 Zuschussbedarf THH 1 und 2

Angaben nur für laufenden Betrieb 
• ohne Investitionen
• ohne innere Leistungsverrechnungen (z.B. Bauhof)



Situation im interkommunalen Vergleich 2025

Pliezhausen hat mit Abstand höchste Pro-Kopf-Ausgaben für die Kindertagesbetreuung.
Hauptursächlich dafür = Krippenbetreuung (U3) 

Nirgendwo sonst gibt es aus betriebswirtschaftlicher Sicht ähnliche Auffälligkeiten.

Wenn die Gemeinde millionenschwere Einsparungen erzielen muss, 
kann sie den kostenträchtigsten Bereich nicht ausnehmen.

Inkl. Hort und Kindertagespflege



Wo sind unsere Handlungsfelder und Stellschrauben?

Mehr Einnahmen mit vorhandenen Ressourcen ?

Eine zusätzliche Gruppe U3 oder eine erhöhte Auslastung bewirken jährlich
ca. 150.000 – 200.000 € höhere Landeszuschüsse 

Eine Erweiterung der wöchentlichen Betreuungszeit U3 um 4,5 Std. bewirkt
nur ca. 15.000 € Landeszuschüsse + 5.000 € Elternbeiträge (pro Gruppe).

Im Ü3-Bereich ist es nur ein kleiner Bruchteil dieser Summen.

ODER

Bewahrung des Leistungsumfangs mit geringerem Ressourceneinsatz ?

Reduzierung Personal- und Sachkosten

ODER

Reduzierung des Leistungsumfangs ?

Priorität 1



Rahmenbedingungen FAG-Förderung Betriebskosten (U3)

U3-Förderung für ca. 30 Kinder 
mit 3 oder 4 Besuchstagen

30*21.000 €*0,5=315.000 €

U3-Förderung für ca. 30 Kinder 
mit 5 Besuchstagen

30*21.000 €*0,8=504.000 €

Durch derzeitige Aufnahmebedingungen entgehen der Gemeinde 
jährlich knapp 200.000 € an Landeszuschüssen



Zuschussbedarf Kindertagesbetreuung + Horte gesamt (ohne Kindertagespflege) 
ohne ILV THH1 + Verzinsung

2024
4.788.707,94

2025
5.872.300,00

2026
5.555.700,00

zzgl. ILV Qiuerschnittsdienstleistungen THH1 + Verzinsung 1.592.791,17 1.010.000,00 1.109.800,00

Zuschussbedarf U3 1.246.314,37 1.350.000,00 1.224.700,00

Zuschussbedarf Ü3 kommunal 1.612.080,22 2.051.100,00 1.929.400,00

Zuschussbedarf Ü3 freie Träger 1.168.017,05 1.588.000,00 1.627.000,00

Zuschussbedarf Horte 475.323,51 597.300,00 526.100,00

Zuschussbedarf Querschnitt THH2 295.080,87 287.900,00 264.500,00

Gesamtaufwand 8.422.367,57 9.385.200,00 9.200.600,00

davon kommunale Einrichtungen 6.634.662,25 7.252.400,00 7.026.800,00

davon U3 2.775.960,84 2.948.100,00 2.841.200,00

davon Ü3 2.753.029,05 3.099.700,00 3.047.000,00

davon Horte 810.591,49 916.700,00 874.100,00

davon Querschnitt THH2 295.080,87 287.900,00 264.500,00

zzgl. Querschnitt THH1+Verzinsung 463.620,23 504.300,00 612.400,00

Elternbeiträge Gesamtaufkommen -1.074.507,41 -1.100.100,00 -1.142.400,00

davon U3 -404.261,10 -424.100,00 -358.200,00

davon Ü3 -457.994,00 -465.900,00 -538.700,00

davon Hort -212.252,31 -210.100,00 -245.500,00

Kostendeckungsgrad kommunale Einrichtungen gesamt -15,14% -14,18% -14,95%

Kostendeckungsgrad U3 -13,06% -12,93% -11,16%

Kostendeckungsgrad Ü3 -14,80% -13,48% -15,65%

Kostendeckungsgrad Hort -23,36% -20,62% -24,86%

Ausgangssituation bei den Kosten und Elternbeiträgen

Kostendeckung im KiTa-Bereich 
nach wie vor deutlich 

unter Verbändeempfehlung
(20 %)

Alternativ müssten entweder 
alle Krippenbeiträge um 55 % oder 

alle KiTa-Beiträge um 15 % 
erhöht werden, um 200.000 € 
Mehreinnahmen zu erzielen



Personalschlüssel in den Kindertageseinrichtungen in Pliezhausen
PLIEZHAUSEN

• Leitungsfreistellung 10 h pro Gruppe 

• Zeitpunkt der Höhergruppierung der Leitungen, 
sobald maßgebliche Kinderzahl um 1 Kind 
überschritten  ist, keine Rücknahme bei 
Unterschreitung 

• Verfügungszeit 9 h von 39 (23,08 %)

• Nur punktuelle Anrechnung Zusatzkräfte

• Hauswirtschaftskräfte in jeder Einrichtung

• (mehrere) FSJler in jeder Einrichtung

• Azubibonus (2 h/Woche PiA, 1 h/Woche FSJ)

• Anrechnung Anerkennungspraktikantinnen mit 100%

• Anrechnung PiAs im 3. Ausbildungsjahr mit 40 %

RECHTLICHER RAHMEN     

         

• 6 h für die erste, 2 h für jede weitere Gruppe

• Durchschnitt des vorangegangenen Jahres 
Rücknahme, wenn Unterschreitung  7,5 % in 
drei aufeinanderfolgenden Jahren

• 10 h/Gruppe/Woche im MPS KiTaVO

• Bis zu 40 % anrechenbar

• Empfehlungscharakter

• Freistellung Anleitung/Empfehlungscharakter

• Entspricht gesetzlichen Möglichkeiten

• ab 1. Ausbildungsjahr möglich

-> Derzeit keine Abstriche bei Qualität vorgesehen



Stellschrauben für die Kindertagesbetreuung

• Überdenken und Diskussion der Rahmenbedingungen und Angebotsstrukturen 

• gruppenmäßige Auslastung der Häuser, wenn der Personalschlüssel es erlaubt

• Ganztagesangebote, wenn der Personalschlüssel es erlaubt

• wenn Auslastung aufgrund Nachfragesituation kurzfristig nicht möglich ist, Stärkung 
der Personaldecken in anderen Häusern sowie Springkraftlösungen

• Politischer Diskurs darüber im Gang, dass Angebotsbreite und -tiefe aus finanziellen 
Gründen langfristig von den Kommunen nicht mehr befriedigt werden kann

    → NOTWENDIGKEIT VON BETRIEBSKOSTENZUSCHÜSSEN!



Stellschrauben für die U3-Einrichtungen

• Gruppenmäßige Auslastung der Häuser, wenn der Personalschlüssel es erlaubt (aktuell Kindernest 2 
Gruppen/I-III Pl 3,5 Gruppen/I-III Gniebel 4 Gruppen)

• Buchung Krippe ab 2026/27 für Neuanmeldungen nur noch für 5 Tage möglich (Änderung Nutzungs- und 
Entgeltbedingungen) 

• Angebot 5 für 4 (Gebühren) bei Neuanmeldungen und Wechsel auf 5 Tage bei Bestandskindern 

• Vergabe von Plätzen an Auswärtige z.B. Ansprache örtlicher Firmen, Bewerbung Angebot in anderen 
Gemeinden

• Ganztagesangebot VÖ+, wenn der Personalschlüssel es erlaubt

• Personalleihe und Springkraftlösungen



Rechtsanspruch auf Ganztagesförderung an den Grundschulen

Hintergründe zur neuen Angebotsstruktur:

• Umfassende Eltern- und Schulbeteiligung (begleiteter AK-Prozess)

• Der Rechtsanspruch beginnt ab Klasse 1 aufsteigend und mit dem ersten Schultag des neuen 
Schuljahres 2026/2027 => richtiger Zeitpunkt für Strukturänderung.

• Die Gemeinde reagiert auf die Vorgaben des Bundes und die Rechtsauslegung des Landes

• Nur noch 20 Ferientage im Jahr dürfen Schließtage sein (ohne Betreuungsangebot)

• Durch Reduzierung auf 16.00 Uhr entstehen Personalkapazitäten für mehr Ferienbetreuung

• Es fehlen noch verbindliche Informationen zur neuen Struktur der Landesförderung

• Unabhängig davon wird eine möglichst kontinuierliche Auslastung der Horte bezweckt

• Dies wird auch aus pädagogischer Sicht befürwortet

• Platzsharing wird elternfreundlich und flexibel ausgestaltet (und verhindert Losvergabe) 

• Gemeinde stärkt daneben die Fördervereine zum Erhalt der Kernzeitbetreuung

• Alternativ könnte ein Antrag auf Ganztagesschule gestellt werden (gegen den Willen der Schule 
und ohne jegliche Flexibilität für die Eltern) – oder Preise allgemein erhöht werden



Fazit

• Wirksame Konsolidierung kann den Bereich Kindertagesbetreuung nicht auslassen

• Änderungsvorschläge sollen nicht zu Lasten der Qualität gehen

• Kinder werden aus pädagogischer Sicht nicht benachteiligt

• Sorgfältige Abwägung gegenüber alternativen Einsparungsvorschlägen

• Wirksame Abfederung der finanziellen Mehrbelastung durch 5 für 4 und Sozialstaffelung

• U3: Zugewinn bis zu 14 Betreuungsstd./Woche für max. zusätzlich 150 € monatl. (EK10)

• Hort: Zugewinn bis zu 12 Betreuungstd./Woche für max. zusätzlich 150 € monatl. (EK10)

• D.h. Elternbeitrag selbst im Höchstfall brutto < 3 € je zusätzlicher Betreuungsstunde

• Weiterhin hohe Flexibilität bezüglich Abholzeiten im Hort

• Pragmatische Einzelfallregelungen für Geschwisterkinder im Hort

• Maßnahmen wären nicht erforderlich, wenn das Konnexitätsprinzip eingehalten würde

• Konsolidierung ist kein Selbstzeck, sondern Politik für Kinder und Jugendliche!!!





•
K

in
d

e
rz

ah
le

n
 u

n
d

 P
la

tz
b

e
d

ar
f 

im
 

K
in

d
e

rg
ar

te
n

ja
h

r 
2

0
2

5
/2

0
2

6



Personalveränderungen Januar 2025 bis Januar 2026 (in Prozent)

Personalverluste

Kündigung Schwangerschaft Rente Langzeiterkrankung
Reduzierung 
Arbeitszeit

Summe

1 x 100% / 6 x Teilzeit 1 x 100% 2 x Teilzeit

- 455 - 100 -70 - 30 - 655

Personalgewinne

Neueinstellungen Rückkehr EZ Übernahme PiA AP 
Zusatzkräfte 

Herzensmenschen
Aufstockung 
Arbeitszeit

1 x 100% / 3 x Teilzeit 2 x Teilzeit 1 x 100% / 1 x Teilzeit 4 x 100% / 1 x Teilzeit

305 122 180 480 100 1.187

532

Anmerkungen

 "Herzensmenschen" sind nicht auf den Personalschlüssel angerechnet

 Zusatzkräfte mit interner Fortbildung seit 2025 teilweise auf den Personalschlüssel angerechnet

 Auf den Personalschlüssel anrechenbare PiAs (40% im 3. ABJ) sind nicht erfasst

 Betreuungszeiten aktuell max. 7.00 bis 14.00 Uhr

 Personalsituation Hort nicht erfasst
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